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16. Anzeigegeschwindigkeit
Spätestens nach etwa fünf Sekunden
sollte sich die Anzeige auf dem
richtigen Feld stabilisieren.

17. Ueberlastung
Auch wenn die Dosisleistung bedeutend

höher als 100 R/h wird und der
Detektor überlastet ist, muss das
oberste Anzeigefeld weiter markiert
bleiben.

18. Batteriekontrolle
Bei zu schwacher Batteriespannung
sollte das Gerät automatisch
abschalten. Das wäre wie folgt zu
kontrollieren: Bei eingeschaltetem Gerät
muss ein Feld markiert sein (wenn
keine abnormale Radioaktivität
besteht, ist es das unterste); findet
überhaupt keine Anzeige statt, dann
ist der Batteriesatz zu wechseln.

19. Betriebsdauer
Ein Batteriesatz sollte im Dauerbetrieb

eine Lebensdauer von mindestens

3 Stunden haben.

20. Batteriewechsel
Diese Manipulation sollte möglichst
einfach sein. Die Anschlusskontakte
wären so anzuordnen, dass eine
falsche Polung ausgeschlossen ist.

21. Inbetriebsetzung
Anzustreben ist die einfachste denkbare

Bedienung durch eine einzige
Taste mit einer einzigen Funktion.
Solange die Taste betätigt wird,

bleibt das Gerät eingeschaltet.
Loslassen des Tastendruckes bewirkt
automatische Ausschaltung.

22. Bedienungsanleitung
Angaben über das Wie und Wann
der Messung und des Batteriewechsels

könnten auf der Rückseite des
Gerätes angebracht werden.

23. Preis
Bei Anfertigung grosser Serien und
unter Vornahme zentralisierter
Bestellungen von grossen Stückzahlen
sollte das komplette Gerät weniger
als 150 Fr. (35 Dollar) kosten.

24. Interpretation der Messungen
Neben jedem Anzeigefeld sollten
praktische Empfehlungen — wie das
zum Beispiel auf Bild 2 versucht
wurde — angebracht werden. (Die
Zweckmässigkeit solcher Weisungen
wurde in der Einleitung und in Abb.
1 erläutert.)
Nach dem Konzept von Abb. 2 werden

in den Schutzraum- und Ent-
strahlungsphasen im Mittel rund 8

R/Tag absorbiert, was im Einklang
mit Ref. 6 steht, jedoch etwas
konservativer als Ref. 5 ist.
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RAYTRONIK

Geigerzähler für den
Bevölkerungsschutz in

Katastrophenfällen.
Skala mit Ablese

möglichkeit der
Aufenthaltsdauer im

Messbereich 0-100 R/h.

baut seit mehr als einem Jahrzehnt handliche,

tragbare Dosisleistungsmessgeräte
für den militärischen Einsatz, den
Zivilschutz, den allgemeinen Bevölkerungsschutz

sowie für den industriellen Einsatz.

Für Prospektmaterial über die verschiedenen

Mess- und Warngerätetypen oder
eine unverbindliche Beratung steht Ihnen
die Generalvertretung Schweiz gerne zur
Verfügung.
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